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Vorbildliche
Renovierung

Plakette für die Eigentümergemeinschaften
LÜDENSCHEID � Als Dank für
einen vorbildlichen Beitrag
zur Erhaltung einer schönen
Stadt hat der Geschichts- und
Heimatverein den Eigentü-
mergemeinschaften der Häu-
ser Lösenbacher Straße 1 und
3 die Ehrenplakette verlie-
hen. Die Vorsitzende des
GHV, Dr. Arnhild Scholten,
Geschäftsführer Rolf Kürby,
sowie zahlreiche Mitglieder
übergaben die Medaille samt
Urkunde an die Eigentümer
Bernd Eisenhut, Nathalie Lö-
bel, Michael Schmidt, Christi-
na Grégoire und Verwalter
Martin Sprenger. Die Medail-
le soll nun an der Fassade an-
gebracht werden, zwischen
den beiden Hauseingängen.

Das im Jahr 1913 errichtete
Gebäude im Neubarockstil
wurde 2014 aufwendig sa-
niert. Monatelang war das
Haus eingerüstet. Doch was
dann zum Vorschein kam, be-
eindruckte den Arbeitskreis.
„Bei der Renovierung des
Doppelhauses haben die Ei-
gentümer den ursprüngli-
chen Charakter des Hauses
erhalten, was sich nicht zu-
letzt in der Bewahrung der
originalen Eingangstür und
der Glaskunst darüber zeigt“,
lobte Scholten. So werde das
Bauwerk seiner stadtbildprä-
genden Bedeutung weiterhin
gerecht. Die helle Farbge-
bung passe sich zum einen
gut in die umgebende Bebau-
ung ein, hebe aber auch die

Schmuckelemente des Ge-
bäudes dezent hervor.

„Es war kein leichter Weg“,
erzählten die Eigentümer.
Die Sanierung habe Zeit, Geld
und Nerven gekostet. Da die
Maßnahme durch die Denk-
fabrik gefördert wurde, muss-
ten zahlreiche Bedingungen
erfüllt werden. Bernd Eisen-
huth erinnert sich an zeitrau-
bende Abstimmungen mit
den Behörden und an kost-
spielige Maßnahmen. Doch
nun dürfen sich die Eigentü-
mer über die Anerkennung
durch den Geschichts- und
Heimatverein freuen: „Das ist
eine Ehre.“ � CG

Das Haus wurde im Jahr 2014
aufwendig saniert.

Kultur-Redaktion
Telefon (02351) 158 221

Der Lüdenscheider Galerist Detlev Kümmel verbindet die Ausstellungseröffnung mit zwei weiteren Schätztagen, die im vergangenen Au-
gust Hunderte an die Volmestraße lockten. � Fotos: Rudewig

Musik zum Ausprobieren gab es in der Musikschule „grenzenlos“
an der Karolinenstraße. � Foto: Othlinghaus

Schnupperstunde
bei „grenzenlos“
Erste Töne an Harfe und Gitarre

LÜDENSCHEID �  Einfach mal
ein Instrument ausprobieren
– diese Möglichkeit hatten
Musikfans jeden Alters am
Freitag in der Musikschule
„grenzenlos“ beim Zwischen-
spiel. Egal, ob Schüler der
Musikschule oder Außenste-
hende – alle konnten den In-
strumenten wie einem
Schlagzeug, einer Harfe, ei-
ner Gitarre, einer Djembe
oder einer Ukulele erste Töne
entlocken. „Natürlich darf
auch jeder, der bereits ein

Stück spielen kann, sein Kön-
nen unter Beweis stellen“, er-
klärte Musikschulleiter
Bernd Schlötermann, der
auch hoffte, dass der eine
oder andere bei der Schnup-
perstunde den Ehrgeiz entwi-
ckelt, ein Instrument inten-
siv zu erlernen.

Weitere Informationen
über das Angebot der integra-
tiven Musikschule an der Ka-
rolinenstraße gibt es unter
Tel. 0 23 51/2 35 09 oder
www.musik-grenzenlos.de.

„Probebühnen“ für den Wettbewerb
Nachwuchs im Bereich Westfalen-West tritt bei „Jugend musiziert“ an

LÜDENSCHEID � Der Wettbe-
werb „Jugend musiziert“ in
Westfalen-West, zu dem der
Märkische Kreis sowie Hagen
und der Ennepe-Ruhr-Kreis
gehören, findet auch in die-
sem Jahr wieder auf regiona-
ler Ebene an mehreren Aus-
tragungsorten statt. Geplant
sind die Ensemble-Wertun-
gen für Streicher für den 21.
Januar in der Lüdenscheider
Musikschule an der Altenaer
Straße. Die Bläser musizieren
am 22. Januar in Herdecke.

Akkordeon-Ensemble wird es
bei entsprechenden Anmel-
dezahlen am 28. Januar in Ge-
velsberg geben. Die Solo-Ka-
tegorien werden für Harfe am
28. Januar in Iserlohn, für Ge-
sang am 29. Januar in Witten
und für die Pop-Kategorien
Drum-Set und Gitarre am 28.
und 29. Januar in Hagen aus-
getragen.

Die Klavier-Wertungen ver-
teilen sich nach Altersgrup-
pen auf Lüdenscheid, Herde-
cke und Hagen am 21., 22.

und 28. Januar auf. Ensem-
bles für Neue Musik werden
aus organisatorischen Grün-
den zur Gastwertung in eine
andere Region geschickt. Das
Abschlusskonzert ‚Wir sind
Westfalen-West‘ findet am 4.
März im Forum der Sparkasse
Hagen statt. Damit bedanken
sich die Ausführenden und
Organisatoren bei den Spar-
kassen der Region, die den
Wettbewerb seit vielen Jah-
ren gemeinsam finanzieren.

Der Wettbewerb im Kam-

mermusiksaal am Samstag,
21. Januar, beginnt um 10
Uhr bei freiem Eintritt. Be-
reits im Vorfeld finden ab
morgen Abend wieder die
„Probebühnen“ an gleicher
Stelle statt, bei denen die
Nachwuchsmusiker ihr Pro-
gramm vorstellen. Die erste
„Probebühne“ ist morgen ab
18 Uhr. Weitere Konzerte fin-
den am Freitag ab 18.30 Uhr
statt sowie am 19. Januar ab
18 Uhr und am 20. Januar ab
18.30 Uhr. � rudi

Die Eigentümer Bernd Eisenhut, Nathalie Löbel, Michael Schmidt,
Christina Grégoire und Verwalter Martin Sprenger freuten sich über
die Auszeichnung durch den GHV. � Fotos: Gregoire

Pop-Art und Pin-up aus Linz
Achim Kegel stellt in der Galerie Kümmel aus / Schätztage am 28. und 29. Januar

Von Jutta Rudewig

LÜDENSCHEID � Achim Kegel
zeichnet, solange er zurückden-
ken kann. Mittlerweile hat sich
der gelernte Grafiker und heute
Verlagskaufmann aus Linz am
Rhein auf Pop-Art spezialisiert –
Asterix und Obelix, Marilyn
Monroe, Jimi Hendrix oder auch
John Lennon. Am 28. und 29. Ja-
nuar ist der Künstler zu Gast in
Brügge, genauer gesagt, in der
Brügger Galerie Kümmel. Denn
ihn und Detlev Kümmel verbin-
det eine Begegnung in der Eifel.

„Wir haben im letzten Jahr
Anfang Oktober ein Kunst-
Event in der Eifel veranstaltet
– bei Waldis Eifel-Antik. Wir
wollten insgesamt 16 Künst-
lern eine Plattform bieten,
die so sonst nicht ausgestellt
hätten“, blickt Detlev Küm-
mel zurück auf ein schönes,
buntes, lautes Wochenende
im Kreise Gleichgesinnter.
Walter „Waldi“ Lehnertz und
Detlev Kümmel sind gemein-
sam mit anderen Antiquitä-
ten-Experten Protagonisten
der Fernsehsendung „Bares
für Rares“ – wir berichteten.
Die Werke Achim Kegels wur-
den allseits für gut befunden,
der Künstler selbst zum „Sie-
ger“ des Treffens erklärt. Am
28. und 29. Januar sind seine
Werke in Brügge zu sehen,

beim nächsten „Kunst-
Event“, das diesmal in der
Brügger Galerie ausgerichtet
wird. Jeweils von 11 bis 18
Uhr sind die Werke der ers-
ten Einzelausstellung Kegels

an der Volmestraße 36 a zu
sehen, Kegel ist vor Ort. Er
wird zu den bereits vorhande-
nen Bildern noch einige Pin-
up-Exponate beisteuern. Die
Werke sind anschließend vier

Wochen lang zu sehen und
über die Galerie käuflich zu
erwerben.

„Achim Kegel stiftet den Er-
lös zweier Bilder der Aktion
,Glücksbringer’, quasi als
Dankeschön dafür, dass wir
hier den Verkauf überneh-
men“, so Kümmel, der sich
auf das Wochenende freut.
Denn verbunden wird die
zweitägige Ausstellungseröff-
nung wieder mit den „Schätz-
tagen“, die beim letzten Mal
im vergangenen August Hun-
derte mit ihren privaten
Schätzen anlockten. Auch
diesmal werden Kümmel
selbst, Walter Lehnertz und
andere TV-Experten die Kost-
barkeiten der Lüdenscheider
unter die Lupe nehmen und
eine mündliche Expertise ab-
geben. Kümmel: „Letztes Mal
hab allein ich an den beiden
Tagen an die 300 Expertisen
gemacht. Waldi saß derweil
draußen und hatte perma-
nent eine Traube von Men-
schen um sich.“

Wer das laute bunte Treiben
an den beiden Tagen nicht
mag, kann sich die Bilder
Achim Kegels im Anschluss
an das Ausstellungs- und
Schätz-Wochenende in Ruhe
ansehen. Der Eintritt ist frei.
Gemälde, Zeichnungen und
Collagen werden bis zum 28.
Februar zu sehen sein.

Bilder wie dieses stellt Achim Kegel für vier Wochen in der Brügger
Galerie aus.

„Heimathelden“
sind ausverkauft

LÜDENSCHEID � Das „Heimat-
helden-Konzert“ am Samstag
im Dahlmann-Saal ist ausver-
kauft. Es wird keine Karten
mehr im Vorverkauf und an
der Abendkasse geben. Ab ca.
22 Uhr wird Samstag über die
Dahlmann-Facebook-Seite be-
kanntgegeben, ob ein Einlass
möglich ist aufgrund zurück-
gegebener Karten.

Wer aber Breddermann un-
bedingt live erleben will und
keine Karte für das „Heimat-
helden-Konzert“ bekommen
hat, hat schon am Freitag die
Gelegenheit dazu. Denn
Christian und Erkan bestrei-
ten bei dem Auftritt der Band
Achtung Baby bei Dahlmann
an der Grabenstraße das Vor-
programm.

Um 21 Uhr beginnt das Kon-
zert. Hier gibt es auch noch
Eintrittskarten an der Abend-
kasse.

Vortrag beim
Alpenverein

LÜDENSCHEID �  Mit einem
neuen Audiovisionsvortrag
kommt der niederländische
Bergfotograf Guus Reinartz
wieder auf Einladung des Al-
penvereins in das Kulturhaus.
Am Sonntag, 29. Januar, wird
er dort erstmals seinen jüngs-
ten Vortrag zum Thema „Stu-
bai – Licht in den Bergen“ hal-
ten.

Lang und abwechslungs-
reich sei das ausgedehnte
Stubaital südwestlich von
Innsbruck, heißt es in der
Einladung zum Vortrag. Es
steigt zum Hauptkamm bis
zum Zuckerhütl mit 3507 Me-
tern hinauf. Durch die Hö-
henlage und die klimatischen
Eigenarten der Region gilt
das Stubaital als sehr schnee-
sicher. Guus Reinartz gilt als
der „Poet“ unter den Alpenfo-
tografen. Im Lauf des Vor-
trags lernen die Zuhörer eine
Vielzahl anspruchsvoller
Kletterrouten kennen und
überqueren faszinierende
Gletscher, heißt es.

Beginn ist um 17 Uhr im Ro-
ten Saal. Tickets gibt es am
Einlass zum Preis von sieben
Euro, für Mitglieder des Al-
penvereins für vier Euro.

Gernot Voltz und Peter Vollmer
� Foto: Axel Cruse

Rückschau
im Bistro K.

LÜDENSCHEID � Die beiden Ko-
mödianten Gernot Voltz und
Peter Vollmer gastieren am
Freitagabend ab 20.30 Uhr
mit den „Knallern des Jahres
2016“ im Bistro K. des Kultur-
hauses. Womanizer Peter
Vollmer und der Millimeter-
fetischist Gernot Voltz (Herr
Heuser vom Finanzamt) hal-
ten Rückschau. Die Ticket-
preise liegen zwischen 15,50
Euro und 17,50 Euro, jeweils
zuzüglich zehn Prozent Vor-
verkaufsgebühr. Für die Ver-
anstaltung gibt es noch Kar-
ten an der Theaterkasse des
Kulturhauses.

Swing Partners spielen im Langen Gang
Formation bietet Sonntagskonzert mit Titeln aus fünf Jahrzehnten der Rockmusik

LÜDENSCHEID �  Die Swing
Partners laden ein zu einer
Matinee in der Altdeutschen
Bierstube (Langer Gang). Ge-
boten werden soll am Sonn-
tag ab 11 Uhr ein vielfältiges
Programm mit Stücken aus
der Musikgeschichte der ver-
gangenen fünf Jahrzehnte
der Rockmusik.

Die Band habe in Lüden-
scheid und Umgebung Kult-
status und genieße die Zunei-
gung vieler Altersgruppen, so
die Musiker, heißt es. Ge-
gründet wurden die Swing
Partners bereits 1961. Die
Band dürfte damit eine der äl-
testen noch aktiven Forma-
tionen im weiten Umkreis

sein. Viele Auftritte zeugen
von einer langen, erfolgrei-
chen Geschichte der Swing
Partners. Die heutigen Band-
mitglieder Wolfgang Prasse,
Theo Reinke und Friedhelm
Schulte sind schon viele Jahre
dabei. Gemeinsam mit Chris-
tian Teske, Hans Fritzsch, Ste-
phan Masloff und Siggi Wör-

ner wollen sie dafür sorgen,
dass auch der nächste Auftritt
allen Gästen in guter Erinne-
rung bleiben wird.

Eintrittskarten für das Vor-
mittagskonzert der Swing
Partners im Langen Gang kos-
ten im Vorverkauf in der
Gaststätte acht Euro und an
der Tageskasse neun Euro.


